
Das

Edle Girſch-Geweyh
Eolten

Als
Des KochKohl Gebohrnen Herrn

v aãGeiner Frdnigl. Wajeſtat in Breuſen
Hochbeſtallten

Gbriſt-Kacht-Weiſters
Fey dem Hoch lobl. Karvitziſchen Regiment

zu Fuß x.
Hocherfreuliche

Mamens-feſt
Den6. Auguſt. dieſes i726ten Jahrs einfiel

Und dann daſſelbe unter

Kinergeringen Kbend-UsicC
Bey Uberreichung dieſes emblematiſchen Carminis

in gebuhrender Subwiſſion beehret wurde

Mus deſſen HochMdlichen Vapen
Jn eine anſtandige Erwegung ziehen

Die in der Wernigerodiſchen StadtSchulen befindliche
ſtudirende Jugend derer Oberen LClaſſen.
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Gebohrner Kerr
Wir ſind dahin bemuhet
amens-Deſt ein Wort

So will Dein Kapen doch von Deinen Seltenheiten5ò V

Ein eigen Muſter ſeyn als deſſen Nachdruck machtVaß wir uns unterſtehn undſetzen ihm zur Seiten:

Recht weislich ausgedacht.

Enn ſuchen wir an Dir und Deinen TugendLebenS Die Eigenſchafften auf dadurch Dich jederman

Als einen weiſen Held ruhmwurdigſt will erheben
Wie dieſe Stadt davon Beweißthum fuhren kan:

So fullt Dein Gaapen uns beſonders in die Augen

Weil es ein Abdruck iſt von Deier Fahigkeit
Und mag dis curtze Wort zu deſſen Umſchrifft taugen:

NFeachdrucklichund geſcheut.
z. Der



er Echopfer hat Dir ja ein ſolch eſprit geſchencket3.

E Das ſich der rohen Welt in alleweg' entzieht
Und weil Dein muntrer Gzeiſt ſtets auf was Hohers dencket

So ſieht man wie er auch der Erden Laſter flieht;
Was Wunder iſts daß Dir bey ſo beſtallten Sachen

Das edleKgirſch-Seweyh im Wapen angebohrn
Wozu wir denn mit Fug und Recht die Beyſchrifft machen:

Fur Hohe auserkohrn.
4.

(SPedoch jemehr Dir GOtt hier hohe Ehre gonuetG Jemehr iſt Deine Huld Geringeren geneigt

Denn wo iſt unter uns ein Burger der Dich kennet
Der nicht gar gern daß du ein NenſchenFreund bezrugt:

Gleichwie der virſche Zunfft obs noch ſo ſchon erhaben
Mit dem Geweyhe teicht niemanden Schaden thut

So daß daruber wohl die Worte einzuaraben:
Flcht ſchadthäfft vielmehr gut.

y.or Tugend Reigung iſt ben Dir der Welt zu nutzenS Und denen Klagenden,/ ſo fern es billig iſt

Mit Hulffe bey zu ſtehn wenn ſie in Drangſahl ſchwitzen
Weil man Wir allzuwohl an deiner Stirne liſt

Was von dem dirſch Goewenh ſchon lang bekañt geweſeny

Daß es der Hitze pflegt gar wohl zu wiederſtehn
Beh Patienten drum dis Wort dabey zu leſen:

Fur Frühlung auserſehn.
6G.vWear will ſich irgend wo die Frechheit wiederſetzen

 Denm Kdnig oder dir zum Nachtheil und Verluſt i

So weiß dein tapffrer Arm den Degen bald zu wetzen
Ja dir iſt wie ihr n begegnen ſchon bewuſt:

So wie das irſchGoeweyh beſonders dazu dienet
Den Gegener damit recht tapffer abzuwehrn

Daher bey ſelbigen das achte lemma grunet:

es Geindes Perck zu ſtohrn.
Und



7
Sen Nd was noch mehr? du biſt mit GOtt in ſolchen Stande
S

Daher der Mulſen-Schaar in dieſer Stadt und Lande
oy Zu ſchutzen den der drum zu bitten ſich erkuhnt

Dein jungſtgegebne Wort zur Hertzens-Starckung dient;
So wie des Hirſches Horn ein Cordiale giebet

Das ſonſt ein Medicus bey patienten preiſ't
Zabey ihm denn dis Wort zu brauchen noch beliebet:

Gs ſtarckt den Bebens-Geiſt.
8.

Wooohl uns wenn auf die Art des Hochſten Winck und FugenW
 ô Ê

Zen weil Dein holder Nund nichts weiß vonLiſt undTrugen Uns dieſes Orts bey Bir ein Wort der Ruherwedtt

So wird der blode Geiſt nicht weiter mehr erſchreckt;
Zumaht das WirſchGeweyh ſo da dein Wapen ziehret

Surch die Antipathie der Schlangen ſteter Feind/
So daß ihm dieſer Satz dem Weſen nach gebuhret:

Von VchlangenSiſt kein Greund.
Mger Himmel theurer Mann ſey dir daher geneiget

Sce Erllaſſe dieſes Feſt dir offtmahls noch begehn
Und da du dich bißher gar huldreich haſt bezeiget

Saher wir nicht ſo mehr mit bloden Augen ſehn;
ESo iſts erfullt was wir vom cornu ceryi horen

Daß es beſonders wohl den bloden Augen thut
gin VDrum wir es auch annoch mit dieſer Schrifft beehren:

J RKVeor blode Fugen gut.
10.EGoobll dir da du alſo zu fordern biſt gemeinet

Die Ehre GOttes die der Schulen Entzwechk iſt;
GOtt gonne dir dafur weils Gluck offt wiedrig ſcheinet

Sabß dich um deſto mehr ſtets deſſen Anmuthkuß't;
GOtt laß auch uber das den groſſen Warvitz leben

Und was vor Officier ſonſt annoch bey uns ſtehn;
Das Phorn des Jeils woll ErEuch mit denBuuk geben:

w

Die Fugend zuerhohn.

drar. anae. c.
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